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Sensitizing of Radiophotoluminescence Glasses 

The sensitizing of silveractivated radiophotoluminescence 
glasses in dependence on doping ions has been studied. The 
greatest increase in sensitivity is shown by addition of Ti02 . 

Die Radiophotolumineszenz (RPL) von Gläsern spielt 
seit vielen Jahren bei der Dosimetrie ionisierender 
Strahlen eine große Rolle. Die Empfindlichkeit dieser 
Gläser hängt von der Glasbasis \ der Aktivatorkonzen-
tration 2 und der Herstellungstechnologie3 ab. Eine 
einseitige Optimierung der Empfindlichkeit beeinflußt 
andere Dosimetereigenschaften in unerwünschter Weise 
(s. Anm. 2 ' 4 ) . Deshalb ist es interessant, Sensibilisie-
rungsmöglichkeiten durch Dotieren zu untersuchen, da 
sich hierbei neben der Empfindlichkeit nur die Predose 
ändert. Zusätzlich erhält man Hinweise für die Aus-
wahl von Rohstoffen, Schmelztiegelmaterialien und Läu-
terungsmitteln. 

Die Zusammensetzung [ A 1 ( P 0 3 ) 3 : 51,5; L i P 0 3 : 
41,6 ; A g P 0 3 : 6,9 Gew.-Proz.] des Grundglases ent-
spricht neueren Dosimeterglasentwicklungen 2- 5 - 7 . Die 
Dosimetereigenschaften (Strahlungsquelle Co60) wer-
den mit Hilfe des Dosimeterauswertegerätes FGD-3B 
(Toshiba) bestimmt, wobei die Empfindlichkeit relativ 
zu einem Laborglas angegeben wird. Das undotierte 
Glas besitzt die Empfindlichkeit 0,54 + 0,005 und die 
Predose (1,32 ± 0 , 0 9 ) R. Die Dotierung erfolgt als Zu-
schlag von 1, 3, 6, 9 und 1 5 - I O - 3 Gew.-Proz. zur Ein-
waage. Sie verschiebt die Bandenlage um weniger als 
20 nm. 

Im untersuchten Dotierungskonzentrationsbereich be-
einflussen Na 2 0 , K 2 0 , R b 2 0 , die Erdalkalioxide, B 2 0 3 

und l n 2 0 3 weder Predose noch Empfindlichkeit, wäh-
rend V 2 0 5 , Fe 2 0 3 , CuO, Cr 20 3 bei starkem Predose-
anstieg die Empfindlichkeit senken. Tabelle 1 stellt 
sensibilisierende Verbindungen, die Dotierungskonzen-
tration maximaler Sensibilisierung und die bei dieser 
Dotierungskonzentration erhaltene Predose und Emp-
findlichkeit zusammen. 

Für die Praxis (große Empfindlichkeitszunahme ohne 
Predoseanstieg) eignet sich T i 0 2 . Abbildung 1 zeigt, 
daß in RPL-Gläsern mit kleiner Aktivatorkonzentration 
eine Zunahme der Empfindlichkeit um 40% ohne Pre-
doseanstieg möglich ist. Im Konzentrationsbereich grö-
ßer als 0,003 Gew.-Proz. verschlechtert T i 0 2 die Dosi-
metereigenschaften unabhängig von der Aktivatorkon-
zentration. 
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Tab. 1. Sensibilisierende Wirkung verschiedener Verbindungen. 

Dotierungs- Optimale Dotierungs- Empfind- Predose 
substanz konzentration (Gew.-Proz.) lichkeit R 

undotiert 0,54 1,32 
Ti02 0,001 0,61 1,32 
ZnO 0,009 0,56 1,50 
Ge02 0,015 0,57 2,85 
AS203 0,003 0,56 1,43 
Zr02 0,009 0,56 1,47 
Sn02 0,015 0,60 3,34 
Sb203 0,009 0,57 1,46 
Cs20 0,006 0,56 1,27 
Ce2Os 0.006 0,55 1,67 
Hf02 0,009 0,57 1,70 
PtClj 0,006 0,56 1,42 

Abb. 1. Predose und Empfindlichkeit in Abhängigkeit der 
Ti02-Konzentration bei unterschiedlichen Ag-Konzentrationen 
(1) : 3,6 Gew.-Proz.; (2) : 6,9 Gew.-Proz.; (3) : 10,3 Gew.-

Proz. Ag. 
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